
D iese Interpretation des bekannten
Märchens „Von einem, der

auszog, das Fürchten zu lernen“
kommt „frisch und frei“ daher.
Versprechen die Protagonisten der
Theatergruppe „Fahrendes Volk“, die
heute ab 18Uhr im historischen
Ambiente des Gewerkehofes auf dem
Stiftsgut der Hofgenossenschaft am
LiebertwolkwitzerMarkt 11 auf die

Bretter steigen. „Es geht – wie im
wahren Leben – umLiebe,Macht,
Angst, Lust und die vielen Dinge, die
wir täglichmeistern“, sagt Hofgenos-
senschaft-Vorstand Lutz Zerling über
das Event an diesem 12. August 2016.

Rüdiger (gespielt vonCarsten
Uhlig), der Held der Geschichte,
möchte das Fürchten lernen – und
erlebt dabei den Pastor in einer

außergewöhnlichen Rolle, verweilt
mitMoorleichen in geselliger Runde,
übernachtet in einer Hexenpension
und befreit das verwunschene
Geisterschloss. ZumLohn bekommt er
die Prinzessin (gespielt von Janet
Ullmann), die dann auch dafür sorgt,
dass er endlich das Fürchten lernt.

„Die Laiendarsteller lassen auch in
diesesWerk eigene Sichtweisen und

Erlebnisse einfließen“, erzählt
Zerling.Wenwundert es da, dass die
gescheiterten Prinzen (Andreas
Bornschlegel, Steffen Kola, Torsten
Fink) amEnde von Schwester Rosi in
der Anstalt getröstet werdenmüssen.

Und auch das gehört zumTheater
in „Wolks“: Im Eintrittspreis von sechs
Euro ist ein kostenloser Begrüßungs-
trunk enthalten. dom

gen zu erreichen, sei es zunächst einmal
wichtig zu erfahren, „wo die Gohliser
selbst die Schwachpunkte sehen“.

Der Bürgerverein hat bereits eine erste
Schwachstellen-Liste im Internet veröf-
fentlicht. Diese soll durch Hinweise aus
der Bevölkerung in den nächsten Tagen
aktualisiert werden. Wer also weitere
Stellen kennt, dieMängel aufweisen, soll-
te bis zum 27. August eine E-Mail an die
Adresse Verkehr@gohlis.info schreiben.
„Wichtig ist die genaue Bezeichnung des

betroffenen Abschnitts und eine
Beschreibung, worin der Mangel
besteht“, betont Reichmuth. Der Arbeits-
gruppenleiter weiter: „Das Sammeln von
Vorschlägen und Hinweisen aus der Bür-
gerschaft kann die Entscheidungen der
Behörden in dieser Frage nur verbessern.
Nach dem Radwegeforum ist dies unser
zweites Projekt, mit dem wir einen konst-
ruktiven Beitrag zur Weiterentwicklung
unserer städtischen Infrastruktur leisten
wollen.“ lvz

Mockauer Straße: Wieder ein
Schandfleck weniger

Hausnummer 28 ist jetzt Objekt fürs altersgerechte Wohnen

ältere Leute“, sagen Merch und Zange-
meister. Und bei Bedarf würden die
Bewohner, die in Kürze einziehen, auch
von einem professionellen Pflegedienst
vor Ort betreut.

Es ist bereits das sechste Gebäude in
diesem Mockauer Viertel, das die GfA
Bauträgergesellschaft beziehungsweise
Mersch und Zangemeister denkmalge-
recht, barrierefrei und altersgerecht
saniert haben. „Zuvor waren die Bertha-
straße 1, 3 und 4 sowie die Mockauer
Straße 22 und 30 dran“, berichtet Zange-
meister. Gegenwärtig beginne die Sanie-
rung derMockauer Strasse 14. Geplanter
Fertigstellungstermin: Mitte nächsten
Jahres.

gestaltete Hof samt Grillplatz. „Gerade in
der heutigen Zeit, in der Barrierefreiheit
und Energieeffizienz sowohl für Käufer
als auch für die späteren Mieter eine
immer wesentlichere Rolle spielen, ist es
auch aus sozialen Gesichtspunkten wich-
tig, sich auf dieses Marktsegment zu kon-
zentrieren“, findet Andreas Schrobback,
Geschäftsführer der AS Unternehmens-
gruppe und maßgeblich verantwortlich
für die Vermarktung. „Der örtliche Behin-
dertenverband wäre hier nun sicher stolz
auf Bernd Zangemeister, Hugo Mersch
und deren Team“, fügt er hinzu.

Vermietet wurden die Quartiere – nur
eines ist noch frei – alle bereits schon
während der Bauzeit. „Ausschließlich an

MOCKAU-SÜD. Schon viele
der um 1900 erbauten
Wohnhäuser säumen die
Mockauer Straße in frisch
saniertem Zustand. Jetzt
fügt sich auch die Haus-
nummer 28 ein. Unglaub-
lich, was die äußerlich eher
unspektakulär daherkom-
menden alten Objekte beim
Betreten für ein wunderba-
res Innenleben offenbaren:
Ornamente an den Wänden
der Treppenaufgänge und
kunstreich verzierte, höl-
zerne Treppengeländer. So
verwundert es nicht, dass
auch die „Mockauer“ 28
auf der Denkmalschutzliste
der Stadt steht. Und dem-
entsprechend hat sie die
Gesellschaft für Altbausa-
nierung (GfA) nun innen
wie außen auf Vordermann
gebracht. Nunmehr aller-
dings auch „energieeffizi-
ent“ – und vor allem in jeder
Beziehung barrierefrei. Die
Zugänglichkeit von der
Straße her bietet eine extra
gebaute Rampe. Zudem
gibt es einen diskret einge-
bauten behindertengerech-
ten Aufzug vom Keller bis
unters Dach. Das alteMiets-
haus wurde komplett zum Objekt fürs
„AltersgerechteWohnen“.

In den zehn Domizilen – 45 bis
65 Quadratmeter groß – finden sich nir-
gendwo mehr Schwellen, die Rollstuhl-
fahrer stoppen. Es gibt entsprechend
niedrige Fenstergriffe, tiefer gelegte
Lichtschalter und etwas höher ange-
brachte Steckdosen als üblich. Auch die
Bäder sind so ausgestattet, dass Men-
schen mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen klarkommen.

Alle Wohnungen – die Kaltmiete
bewegt sich zwischen 8,25 und 8,50 Euro
– haben straßenseitig Schallschutzfenster
und hofseitig Balkone. Ebenfalls per
Rampe befahrbar ist der freundlich

VON ANGELIKA RAULIEN

Andreas Schrobback (links) und Hugo Mersch
im liebevoll restaurierten Treppenhaus
(großes Foto) sowie in einem der altersge-
recht sanierten Bäder (kleines Foto oben) im
Haus Mockauer Straße 28 (kleines Foto
unten). Fotos: André Kempner

Gohliser Bürgerverein erfasst Gehweg-Mängel
GOHLIS. Eine Mängelliste für Gohliser
Bürgersteige stellt gegenwärtig die
Arbeitsgruppe „Mobilität und Verkehr“
beim Bürgerverein Gohlis zusammen.
„Der Fußgängerverkehr ist die Grundla-
ge für die Nahmobilität in unserem Stadt-
teil. Damit dieser einen angemessenen
Stellenwert erhält, benötigen wir auch
komfortable Gehwege. Dies ist leider
noch nicht überall der Fall“, sagtMatthias
Reichmuth, der Leiter der Arbeitsgruppe,
über das Unterfangen. Um Verbesserun-

„Wolks“
macht mal wieder

Theater

Mit Haut und Haaren bei der Sache: das Fahrende Volk bei den Proben zum Sommer-Theater auf dem Stiftsgut in Liebertwolkwitz. Foto: Hofgenossenschaft Liebertwolkwitz

Vier Ortschaftsräte
tagen

STADTGEBIET. Vier Ortschaftsräte kom-
men in der nächsten Woche zu öffentli-
chen Sitzungen zusammen, bei denen
Einwohner die Möglichkeit haben, Fra-
gen zu stellen beziehungsweise Anliegen
vorzutragen. Beratenwird in ...
■ ...Lützschena-Stahmeln am Montag,
15. August, ab 18.30 Uhr im Zimmer 3 der
ehemaligen Grundschule Lützschena,
Am Bildersaal 4. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderemHaushaltsanträge.
■ ...Mölkau am Dienstag, 16. August, ab
19 Uhr im Ratssaal des ehemaligen
Gemeindeamtes Mölkau, Engelsdorfer
Straße 88. Themen sind unter ande-
rem Flächennutzungsplanänderungen in
mehreren Bereichen des Stadtgebiets,
darunter auch in den Stadtbezirken Ost
und Südost.
■ ...Lindenthal am Dienstag, 16. August,
ab 19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Lin-
denthal, Erich-Thiele-Straße 2. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem die
Bebauung eines Grundstücks am Park-
ring imOrtsteil Breitenfeld.
■ ...Böhlitz-Ehrenberg am Donnerstag,
18. August, ab 18.30 Uhr im Salon Böhlitz
in der „Großen Eiche“, Leipziger Straße
81. Eine Tagesordnung lag bei Redak-
tionsschluss nicht vor. dom

KURZ GEMELDET

Tag der offenen Tür im
Freizeitzentrum Holzhausen
HOLZHAUSEN. Tag der offenen Tür am
morgigen Sonnabend im Kinder- & Jugend-
freizeitzentrum Holzhausen in der Arthur-
Polenz-Straße 12: Zwischen 14.30 und
17.30 Uhr bieten das Team des Clubs, die
Bibliothek Holzhausen und das Jugend- &
Blasorchester Leipzig den jungen und etwas
älteren Gästen ein buntes Programm. „Alle
Mitarbeiter stehen Rede und Antwort und
natürlich können die neuen Räumlichkeiten
erforscht werden. Es gibt Heißes vom
Dreibein sowie Kaffee, Kuchen und kühle
Durstlöscher“, versprechen Jana Schönfeldt
und André Lozar vom Freizeitzentrum, das
vom Verein Columbus Junior getragen wird.

Vereinsheim-Eröffnung
am Althener Sportplatz
ALTHEN. Der SV Althen 90 feiert am
morgigen Sonnabend ab 10 Uhr die Eröff-
nung seines umgebauten und erweiterten
Vereinsgebäudes am Sportplatz des Ortes.
Das Projekt des Klubs dauerte zweieinhalb
Jahre und hat mehr als 100000 Euro
gekostet. In ihm stecken mehr als
2000 Arbeitsstunden. Es gibt verschiedene
Turniere und ab 15 Uhr das Stadtpokalspiel
der ersten Mannschaft.

Blutspende in
Knauthainer Schule
KNAUTKLEEBERG-KNAUTHAIN. Der
Kreisverband Leipzig-Land des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) bittet am Mittwoch,
17. August, zwischen 16 und 19 Uhr in die
60. Grundschule, Seumestraße 93, zur
Blutspende. Wer helfen möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt und gesund sein –
und bringt bitte seinen Personalausweis mit.

- Anzeigen-Sonderveröffentlichung -

Die Litfaßsäule erscheint
mittwochs und freitags

in Ihrer LVZ.

Platzieren auch Sie Ihre Werbebotschaft
in einem ansprechenden Umfeld!

Kontaktieren Sie uns!
Telefon: 0341 2181-1266

E-Mail: sonderthemen@lvz.de

Deine Geschichte.
Dein Verein.

powered by Leipziger Volkszeitung
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DEINE STÄRKE –

Lies alles über Dich und Dein Team auf

macht Dich zum Star der Community!

lvz-sportbuzzer.de

ARNOLDPLATZ 16 04319 LEIPZIG TELEFON: 0341 2532125
INFO@ANDRAE-PARKETT.DE WWW.ANDRAE-PARKETT.DE

Verlegen vonParkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat
Schleifen aller HolzbödenundHolztreppen aller Art

Beratung imParkett-Studio jedenDienstag von 16.30bis 19.00Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

10
Jahre
2005–2015

NACHLASSBERÄUMUNG
Haushaltsauflösung & Entrümpelung

Ankauf von Antik/Trödel bis Neuwertig
kostenlose Besichtigung + Tapetenentfernung

Firma Otto • 0341/5201239

•1A Mathenachhilfe
•Ma, Deu, Engl, Frz, Ru, Che, Phy – erfolgreiche Profinachhilfe
•29,00 EUR Gutschein
Markkleeberg • Kirschallee 1 • im MarkkleebergCenter • Tel. 0341-35 88 34 28 • www.schuelerhilfe.de/markkleeberg

2 Probetermine GRATIS

Nutze die ERFAHRUNG
- MOTIVIERT das
SCHULJAHR starten

Fernseh- & Antennendienst
Innungsbetrieb Fa. Mannewitz · Hauptstraße 54
04416 Markkleeberg · Tel. 0341/3 58 58 58

Einstellung von Geräten der elektronischen Unterhaltungs-
industrie, auch wenn sie nicht bei uns gekauft sind.
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NEU!

Renommierte Handwerksfirma wickelt Ihre Aufträge
ohne Wartezeiten ab. Wir können für Sie umsetzen:

Maler-, Trockenbau- und
Fußbodenarbeiten

Farbreize GmbH
Ansprechpartner Torsten Pfuhl
Münzgasse 28 · 04107 Leipzig

Telefon 0341 2682834 · E-Mail info@farbreize.com

• Neuanlagen, Reparatur und
Wartungsanlagen

• Holz, Klima, Lüftung, Solar,
Wärmepumpen

• Sprinkler-, Feuerlöschanlagen
• Stromerzeugende Heizungen (BHKW)
• Öltankreinigung
• Wartung aller Heizungsanlagen
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Riesaer Straße 170, 04319 Leipzig
Tel.: (03 41) 2 52 34 00
Fax: (03 41) 2 52 34 02

www.Schaefer-Haustechnik.com
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